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grafonimebi
akordeonisa da kontrabasisTvis

eva coelnerisa da jon ekhardtisTvis dawerili es nawarmoebi eZRvneba zurab kiknaZes 75 wlis Tavze da aris
meditacia sam fragmentze misi filologiuri da eTnologiuri teqstebidan, romlebic, Cems mexsierebaSi wamier
suraTebad SemorCenili, ara mxolod misi moRvaweobis sxvadasxva etapebs esatyviseba, aramed Cems gzasac bavSvobidan
aqamde.

1. Sumeruli eposidan „emerqari da araTas batoni“:

odes gveli ar iyo, morieli ar iyo,
afTari ar iyo, lomi ar iyo,
ZaRli ar iyo, mgeli ar iyo,
SiSi ar iyo, zari ar iyo,
odes kacTa modgmas mteri ar hyavda, ...

2. homerosis „odiseadan“:

Sengan naCuqar xeebsac CamogiTvli, Tu ginda. ukan dagdevdi balRi da gexvewebodi, maCuqe-
meTqi. Sen ki TviTeulis saxels meubnebodi da miqebdi maT nayofs.

3. andrezidan „aRebis Ramis saswauli“:

Svidma kviram ise ganvlo, ro dila ro gaTenda, `qriste aRdgao", daiZaxes. da am samma
kacma, iseTi nawiliani xalxi iyo, ro ise gaatares es Rame, ro Svidma kviram ganvlo da
ver gaiges, rogor gavida es dro.

mTeli bgeriTi masala da ritmul-struqturuli proporciebi warmoadgens mamaCemis, Semsruleblebisa im dabis
saxelTa derivatebs, sadac intensiuri repeticiebisa da musikosebis alersiani, magram daJinebuli moTxovnis fonze
davasrule es nawarmoebi.



graphonyme 
für Akkordeon und Kontrabass 
 
Das Stück, für Eva Zöllner und John Eckhardt komponiert, ist Zurab Kiknadze zum 75. Geburtstag gewidmet und ist eine Meditation über drei 
Textfragmente aus seinen philologischen und ethnologischen Arbeiten, die, wie Schnappschussbilder in meinem Gedächtnis geblieben, 
verschiedenen Stationen seines Schaffens, aber auch meines ‚Erwachsenwerdens’ entsprechen könnten: 
 

1. Aus der sumerischen Dichtung „Enmerkar und der Herrscher von Arata“: 
 

odes gveli ar iyo, morieli ar iyo, 
afTari ar iyo, lomi ar iyo, 
ZaRli ar iyo, mgeli ar iyo, 
SiSi ar iyo, zari ar iyo, 
odes kacTa modgmas mteri ar hyavda, ... 

 Als es noch keine Schlange gab, kein Skorpion, 
keine Hyäne, keinen Löwen, 
keinen Hund, keinen Wolf, 
keine Angst, kein Schrecken 
als das Menschengeschlecht noch keinen Feind hatte, ... 

 
2. Aus Homers „Odyssee“: 
 
Sengan naCuqar xeebsac CamogiTvli, Tu ginda. ukan 
dagdevdi balRi da gexvewebodi, maCuqe-meTqi. Sen ki 
TviTeulis saxels meubnebodi da miqebdi maT nayofs. 
 

 Jetzo will ich dir auch die Bäume des lieblichen Fruchthains Nennen, die 
du mir einst auf meine Bitte geschenkt hast. Denn ich begleitete dich als 
Knab' im Garten; wir gingen Unter den Bäumen umher, und du nanntest 
und zeigtest mir jeden. 
 

 
3. Aus der georgischen Überlieferung „Das Fastnachtwunder“: 
 
Svidma kviram ise ganvlo, ro dila ro gaTenda, `qriste 
aRdgao", daiZaxes. da am samma kacma, iseTi nawiliani 
xalxi iyo, ro ise gaatares es Rame, ro Svidma kviram 
ganvlo da ver gaiges, rogor gavida es dro. 
 

 Die sieben Wochen [der Fastenzeit] vergingen so, dass als es tagte, rief 
man vielfach  „Christ ist erstanden“. Und diese drei Männer, sie waren 
Gezeichnete, derart [dass sie erkoren] waren, diese Nacht so zu 
verbringen, dass sieben Wochen dahingingen und sie nicht gewahr 
wurden, wie diese Zeit verging. 

 
 
Das Tonmaterial sowie sämtliche rhythmischen und strukturellen Proportionen sind graphisch-phonetische Ableitungen aus den Namen meines 
Vaters, der beiden Interpreten und des Ortes, an dem das Stück während der intensiven Probensituation und unter liebevollem, aber 
konsequentem Beharren der Musiker (- beiden sei herzlichst gedankt!) fertiggestellt wurde. 
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dank an EVA und JOHN
reso kiknadze

16.7.2008

christe aghsdga! christe aghsdga!
(hoch und sehr leise, lontano, 
als käme ein ruf von sehr weitem)
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